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Eine Metaanalyse belegt, dass 50 Prozent aller Erwachsenen weltweit mindes-
tens einen Zahn mit einer apikalen Parodontitis haben. Mit bewährten endodon-
tischen Therapiekonzepten können wir diese Zähne mit sehr hoher Wahrschein-
lichkeit erfolgreich behandeln, die Patienten von ihren Beschwerden befreien 
und den Zahn langfristig erhalten. Wie singt Adel Tawil „So soll es sein, so kann 
es bleiben“ – wirklich? Haben wir bislang alle klinischen Szenarien hinreichend 
adressiert? Ehrlich gesagt, (noch) nicht.

Unglücklicherweise, obwohl nach klinischen und röntgenologischen Kriterien 
die endodontische Therapie als erfolgreich zu bewerten ist, leiden einige Pa-
tienten weiterhin unter Schmerzen. Eine weitere Metaanalyse gibt die Präva -
lenz von persistierenden Schmerzen nach erfolgreicher Wurzelkanalbehandlung 
mit 5,3 Prozent an, wobei dieser Wert als untere Grenze anzusehen ist, da die 
Mehrzahl der Studien die Prävalenz mit über 7 Prozent beziffert. Einer groben 
Hochrechnung anhand der Daten aus dem KZBV-Jahrbuch 2023 zufolge, 
 entwickeln somit in Deutschland knapp 170.000 Patienten pro Jahr persistie-
rende Schmerzen. Eine erschreckende Anzahl, und die betroffenen Patienten 
haben zumeist einen starken Leidensdruck. Diese Patienten müssen ernst ge-
nommen und ihnen muss geholfen werden.

Die DGET hat sich daher dieser Problematik angenommen und in interdiszi-
plinärer Kooperation mit der Deutschen Migräne- und Kopfschmerzgesell-
schaft e.V. (DMKG) und der Deutschen Schmerzgesellschaft e.V. mit ihrem 
 Arbeitskreis Mund- und Gesichtsschmerzen eine Arbeitsgruppe unter Feder-
führung von Herrn Dr. Dr. Sanner gebildet. Ziel ist es, den Kollegen fundierte In-
formationen zum Erkennen, zur Diagnostik und zu möglichen Behandlungsstra-
tegien dieser persistierenden Schmerzen an die Hand zu geben. Das Schreck-
gespenst soll zukünftig seinen Furcht einflößenden Effekt verlieren – wir Zahn ärzte 
müssen und können den betroffenen Patienten kompetent helfen. Die DGET 
möchte Sie dabei unterstützen. Wir werden Sie auf dem Laufenden halten.
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